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Begründung zum Bebauungsplan Nr . 2 "an der K 311 der Gemeinde 

Eixe , Landkreis Feine 

Der Rat der Gemeinde Eixe hat in seiner Sitzung am 
12. 1 . 1970 beschlossen, für den Gemarkungsbereich 
der Fluren 2 und 6 südlich der geschlossenen Ortslage 
zwi schen der Kreisstraße 3 und der Fuhse einen Bebauungs­
pl an gemäß § 9 ff Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23 . 6 . 1960 
aufzustellen. Das Planßebiet ist zum größten Teil bebaut . 

. 4 Im Hahmen des Bebauungspla.n.es soll jedoch di e · ortsplanej;ische --~~ ·Entwicklung in diesem Ortsbereich gelenkt und eine Baulücke 
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von etwa LI. noch freien Dauplätzen ge s chlos .:.en werden. 

Das Plangebiet gliedert sich in einen nördlichen Teil mit 
älteren landwirtschaftlichen Grundstücken und iiöfen und einem 

südlichen Bereich mit zum Teil landwi r tschaftlichen Nebener­
werbsste llen und ehemaligen Landarbeiterwohnungen. Die süd­
l iche Bebauung hatte sich in den Nachkriegsjahren an die 
bereit s sehr alte Berger- e Ühle angelehnt, di e jetzt nicht 
mehr in Betrieb ist und als Gaststätte ßenutzt wi rd . Zwischen 
der vorhandenen Bebauung und der Fuhse bef inden s ich landwirt­
schaftlich genutzte Flächen , die zum Teil mit Baum- und bUsch­
bestand bewachsen sind . Längs des l'langebietes verläuft die 
Fuhse und die Kre isstraße 3 (Hauptstraße) • 

Auf Grund der vorhandenen oituation sollen zwei größere ge­
schlossene überbaubar e Fl ächen im Horden als Dorfgebiet (LD) 
und im Süden eine bandartig verlaufende' Fläche als allgemeines 
Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden. .Die zwischen d i esen Bau­
flächen und der Fuhse verbleibenden Flächen sollen als land­
wirtschaftl ich genutzte Flächen ausgewiesen werden. Die Bau­
lücke soll in das allgemeine Wohngebiet einbezogen werden . 
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Die Gemeinde wird von der Hastra mit Btrom versorgt. 

Die einzelnen Grundstücke haben Brunnen mit Hauswasser­
versorgung . Die Abwässer werden auf den Hausgrund­
stücken in Dreikammergruben vorgeklärt und in das 

gemeindliche Netz für Oberflächenwasser eingeleitet, 
das in die Fuhse mündet. Eine gemeindliche Kläran-

l age besteht noch nicht, ist jedoch für später geplant. 

Die MD- Flächen können mit natürlichem gemeinsamen Gefä lle 

noch in das nördli che Ortsnetz eingeleitet werden . Die 
WA- Flächen haben nach Süden Gefäll e . Für sie besteht die 

. Möglichkeit , die Abwässer über e inen gemeinsamen Sammler 

zusammen mit den Fäkalien nördlich der K 3 in das Orts-
netz der Gemeinde Vöhrum einzule i ten . (siehe Übersichtspl an) 

In di eser ortsübl i chen Art sollen auch die vier neuen 

Baugrundstücke ers ch lossen werden , jedoch soll hierfür zu­

nKchst als Übergangslösung eine gemeinsame Kläranlage er­
richtet wer den. Diese soll so angelegt werden, daß die 
Höhenlage des Samluelstranges im richtigen Gefäl le für den 

späteren Ansch luß nach Vöhrum liegt . 

Das Trinkwasser der Bohrbrunnen kann von Zeit zu Zeit auf 

seinen hygienisch e i nwandfreien Zustand untersucht werden . 
Bislang sind hierbei in der Geme inde noch keine 13eanstan­
dungen aufge treten. Sol lte d i es der Fal_ werden, beab­

sichtigt die Gemeinde, sich dem ~1asserbeschaffungsverband 

Salzgitter/Feine anzusch ließen. 

Die Größenverhältni sse ergeben sich wie fo l gt: 

Dorfgebiet 
Allgemeines J ohngebiet 

landwirtschaftliche Flä che 

Plangebi et i nsgesamt 

2' '1 ha 

1,3 ha 

2 , 8 h a 

6,2 ha 
====== 
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Davon sind überbaubare Flächen : 

als Dorfgebiet (MD) 

Allgemeines Vlohngebiet 
(WA) 
Wegeflächen 

Die vorhandene Bebauung umfaßt 

4,38 ha 

0,75 ha 
o, 10 ha 

8 Wohneinheiten (WA) 
8 II 11 II ( MD) 

= ca . 65 Einwohner 

Dazu sind etwo. L~ Wohneinheiten mit 15 Einwohnern zu er­
warten . 

Am Erschließungsweg liegen 8 W.l!: . Für je 2 WE soll e~n 
öffentlicher Parkplatz angelegt werden . Das entspricht einer 

Parkspur von 20m Länge, die im Plan festgesetzt ist . 

Die vorgesehene Bebauung muß im Rahmen der Eigenentwicklung 
der kleineren Landr;emeinde Eixe gesehen w.erden , die zur Zeit 
ca . 625 Einwormer hat , so daß in landesplanerischer rlinsicht 
keine besondere Abstimmung erforderlich ist . biehe hierzu 
Verfg . Reg . Pr . v. 3'1 . 3 . 1970 (kein Haumordnungsverfahren 
notwendig) 

Die neue Wohnbebauung liegt an der Grenze der Orts~urchfahrt 
bei km 1 L~ , 0.3 . Sie wird über einen 1-ara.Llelweg zur Kreisstraße 
erschlossen , der im nördlichen Bereich innerhalb der OD- Gren­
zen in die Kreisstraße einmündet . Über einen 3 , 0 m breiten 
Stichweg sollen die zurückliegenden landwirtschaftlichen 
Flächen weiterhin zugängi g bleiben . 

Außer der vorgeschriebenen Nutzungsart tmd dem Maß der bau­
lichen Nutzung wird im a llgemeinen Wohngebi et die Firstrich­
tung festgelegt . Im Dorfgebiet erscheint eine derartige Fest­
legung der Fi rstrichtungen nicht erforderlich. Das !•.'Laß der 
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baulichen Nutzung ist der vorhandenen Bebauung angepaßt . 
Die neue Bebauung im Allgemeinen Wohngebiet soll betont nied­
rig gehalten werden , um den Blick in die Fuhseniederung weit­
möglichst freizuhalten . Außerdem soll durch eine Bepflanzung 
der Südwest- Seite mit standortgerechten Bäumen und Sträuchern 
(echte Schwarzpappeln , Baumweiden , Erlen u . a . ) die vorgese­

hene neue Baufläche in das Landschaftsbild einbezogen werden-. 
(§ 9 BauG Abs . 1 Ziff . 15 u . 16) 

Die Belastung für die Erschließungsmaßn~hmen, die die Gemeinde 
zu t r agen hat , werden etwa 4 .000, -- DM betragen. 

~a 00 sieß aieF leäigliefi ~m äie Sofiliegtt~§ eiftoF ~attläeke 
dYroh 11 WohnoililleilieB: B:S:B:9:elt, -.. AinElo ~f Q.ü~ li.wf,F&'QJ.J.loil.QE§ 

ciRca stä~te~a~lieftoR Efi~F~o~laaoo alo Aalage BttF ~e 

Aufgestellt, Vöhrum, im Oktober 1971 

• 

Pl Gemeinde Eixe 

~ 11_--
.•••......... . ..........••...... ~ .... 
(Stell vertr . Bürger meister ) Gemeindedirektor ) 
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